
Heimatverein Eitze e.V.

Protokoll der Jahreshauptversammlung am 25.03.2025
Anwesende: 30 Mitglieder + 5 Vorstandsmitglieder
Beginn: 19:00 Uhr  Ende: Uhr 21:13

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
Die Vorsitzende Anja König eröffnet die Versammlung und begrüßt die Anwesenden. Nach 
einem kurzen Angebot auf ein gemeinsames Getränk nach der Jahreshauptversammlung wird 
den verstorbenen Mitgliedern des letzten Jahres gedacht.
Die Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit der Versammlung entsprechend § 11 Abs. 1 der 
Satzung fest und stellt die Tagesordnung vor.

2. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom letzten Jahr
Zum Protokoll gibt es keine Anmerkungen. 

3. Rückblick auf das Jahr 2024
Anja König berichtet vom Jahr 2024. Der Vorstand hat sich auch im vergangenen Jahr zu 
allgemeinen und spezifischen Sitzungen getroffen und dort gut miteinander gearbeitet.  Es 
wurden 13 Veranstaltungen in alleiniger Verantwortung durchgeführt – darunter auch die Eu-
ropa-Rallye – und 2 Veranstaltungen, die gemeinsam mit anderen Institutionen organisiert 
wurden. Im vorletzten Jahr hatte der Vorstand um Mithilfe durch Mitglieder gebeten und einen 
Aufruf gestartet, um die Arbeitsentlastung für den Vorstand zu erzielen. Hierauf haben sich 
einige Mitglieder gemeldet und es konnten für das Kindertheater, das Uno-Turnier und den 
Flohmarkt Organisator*innen oder Gruppen von Organisator*innen gefunden werden. Außer-
dem hat sich nach dem Erntefest eine Gruppe Jugendlicher zusammengetan und einen Ern-
teclub gegründet.
Die Entwicklung des Mitgliedsstands stieg leicht von 400 auf 402. Es gab 6 Austritte, 3 Todes-
fälle, aber auch 11 neue Mitglieder (darunter 8 Erwachsene und 3 Kinder).
Der Vorstand hat auch in diesem Jahr wieder viele Bilder gesammelt, um diesen Rückblick 
mit Anreizen für das Auge zu untermalen. Auch auf www.eitze.de ist ein Jahresrückblick mit 
Bildern zu finden.

Swantje berichtet, dass zum Kindertreff bis zu 18 Kinder kommen und Bastelangebote nut-
zen. Highlights im Jahr 2024 waren die Teilnahme am Erntefestumzug (mit der ersten Platzie-
rung) und das jährliche Keksebacken bei Familie Wittboldt-Müller.
Die GymSen Gruppe wurde 2005 gegründet und wird von Heinz Hesse geleitet. Eine Idee 
der Gmysen Gruppe ist es auch, dass das Boulespielen an der Boulebahn noch etwas mehr 
beworben wird, beispielsweise über den Mailverteiler. Der Vorstand spricht seinen großen 
Dank an die Gruppe für das Auf- und Abbauen der Zelte für diverse Veranstaltungen aus.
Der Senioren-Treff ist hervorgegangen aus dem Eitzer Treff und seit 2004 unter dem Dach 
des Heimatvereins. Neben dem traditionellen Grünkohlessen fanden monatlich am ersten 
Dienstag verschiedene Vorträge statt. Der normalerweise stattfindende Ausflug wurde durch 
ein gemeinsames Spargelessen ersetzt.
Die seit 2021 bestehende Kooperation mit dem Tintenklecks Verden e.V. für das Kinderthe-
ater funktioniert sehr gut. Susanne Fricke hat diese Veranstaltungsreihe eigenverantwortlich 
übernommen und berichtet über ihre Aufgaben und die vier Vorstellungen im Jahr 2024: Lotta 
zieht um (4. Januar), Die kleine Raupe (11. April), Wie sieht’s denn hier aus? (8. August) und 
NEINhorn (14. November). Die Vorstellungen waren sehr gut besucht und bis auf die Open 
Air Veranstaltung auch ausverkauft. Der Vorstand richtet einen großen Dank an Susanne für 
die Organisation.
Eine Anregung aus der letzten Jahreshauptversammlung zur Gründung eines Eitzer Treffs
von Margret Fresen und Ete Rademacher wurde im Jahr 2024 umgesetzt. Frank Doll berichtet 
stellvertretend, dass der Treff seit dem 11. September 2024 jeden dritten Mittwoch im Jahr im 
Dorfgemeinschaftshaus stattfindet. Hierbei wird gemeinsam gespielt, gesprochen oder kleinen 
Vorträgen (z.B. Zur Arbeit des Ortsrates) gelauscht.



Für die Dorfverschönerung wurde die Wassergebundene Decke unter der Bank der Celler 
Straße nun von der Stadt fertiggestellt. Seitdem wird die vom Heimatverein aufstellte Bank gut 
genutzt.
Die Gruppe der Gymsen hat sich einigen Bänken und Flächen im Dorf angenommen und diese 
wieder instandgesetzt oder verschönert. Eine Anmerkung hierzu ist, dass der Aschenbecher 
in der runden Fläche bei der Lebenshilfe ausgeleert werden sollte. Anja König merkt an, dass 
die Stadt bereits gebeten wurde, an dieser Stelle einen Papierkorb mit Aschenbecher aufzu-
stellen.
Die Aktion Eitze radelt los fand von 1.-21. Mai statt. 70 aktive Radler hatten sich der Gruppe 
angeschlossen, die gemeinsam 12.931 Kilometer für das Stadtradeln sammelten und damit 
den 8. Platz belegte.
Passend hierzu fand am 01. Mai 2024 die Familienfahrradtour statt. Björn Petersen berichtet 
über die Tour, welche über das blaue Wunder an der Aller entlang bis nach Westen führte. 
Dort gab es für alle 61 Teilnehmer*innen (darunter 15 Kinder) Erbsensuppe. Im Anschluss 
ging es in kleinen Grüppchen mit der Solarfähre auf die andere Allerseite nach Otersen und 
mit dem Rad zurück nach Eitze. Im Dorfgemeinschaftshaus wurde dann abschließend Kaffee 
getrunken und Butterkuchen gegessen.
Das Dorfgemeinschaftsfest fand am 26. Mai am Kinderhaus Eitze und auf dem Spielplatz 
am Dorfgemeinschaftshaus statt. Hierfür war das Kinderhaus Eitze der Lebenshilfe als Haupt-
organisator verantwortlich. Der Heimatverein beteiligte sich an der Organisation mit kleinen 
Spielideen für große und kleine Besucher*innen. Es war ein schönes und gut besuchtes Fest 
bei bestem Wetter, leider fehlten ein wenig die älteren Einwohner. Der Erlös von 739,19 € 
kommt dem Ort zugute. 
Vom 06.06. bis zum 16.06.2024 fand anlässlich der Europawahl am 09.06.2025 eine EU-Ral-
lye zum Thema Europa statt, die vor allem von Merle Paquelin ausgearbeitet worden war. Bei 
einem Spaziergang durch das Dorf konnten Fragen rund um die EU beantwortet werden. Für 
die Kinder fand parallel eine Flaggenrallye zu den Flaggen der EU statt. Unter allen Teilneh-
menden wurden am Ende per Los Gewinner*innen gezogen, die dann, dank vieler Spenden 
von Gastronomen, Hofläden und des Magic Parks, großartige Gewinne bekommen konnten.
Der Frauenausflug fand am 17. August statt und wurde von Doris Hicketier und Susanne 
Müller organisiert. Ursprünglich war ein Spaziergang nach Hohenaverbergen und ein Besuch 
der ansässigen Pizzeria geplant. Dies musste jedoch ausfallen und spontan wurde dann ein 
Spaziergang im Wolfsgrund in Ahausen mit anschließendem Essen im DGH, gekocht von 
Doris Hicketier, organisiert. Leider waren nur 6 Teilnehmerinnen dabei.
Der dritte Eitzer Flohmarkt am 01. September 2024 war wieder einmal sehr erfolgreich. Noch 
einmal steigerte sich die Zahl der Anmeldungen im Vergleich zum Vorjahr und es gab bei 200 
Anmeldungen einen Annahmestopp. Der Heimatverein verkaufte dabei wieder einmal Ge-
tränke, Kuchen, Torten und herzhafte Snacks. Es wurde viel verkauft, das Wetter spielte auch
zum Glück auch wieder mit. 
Das Kranzbinden mit den Erntepaaren fand bei Familie Wolfgramm (Hof Oestmann) statt. 
Zur Finanzierung des Ernteballs wurden in diesem Jahr wieder Firmen angesprochen, im Ern-
tefest-Flyer Werbung zu schalten. Hieraus wurden genügend Werbeeinnahmen akquiriert, um 
den Ernteball finanzieren zu können.
Das Erntefest fand am 21. September 2024 statt. Der Umzug umfasste 11 Gruppen, davon 
9 mit Wagen. Favour Okehkeh forderte auf dem Hof von Oestmann die Erntekrone heraus. 
Die Erntebraut Jessica Wolfgramm sprach dann später auf dem Saal am Kamin ihr Erntege-
bet. Nach dem gemeinsamen Kaffeetrinken fand zunächst die Preisrätsel-Verlosung für die 
richtige Schätzung des Gewichtes der Erntekrone statt und danach die Prämierung der Wa-
gen. Den ersten Preis gewann der Kindertreff verkleidet als Marienkäfer, den zweiten die Kin-
derfeuerwehr mit dem Motto „Uns geht die Luft nicht aus“. Am Abend konnte traditionell wieder 
auf dem Saal ausgiebig gefeiert werden. 
Der Männerausflug fand am 26. Oktober 2024 statt und führte nach einer Boßel-Tour zum 
Schlachte-Essen in den Kamin.
Das Uno-Turnier fand zum 30. Mal statt. 28 Kinder waren angemeldet und spielten in meh-
reren Runden UNO gegeneinander. Bei der Platzierung gab es ein Kopf-an-Kopf Rennen, das 



am Ende Sofia Karstens aufgrund ihres geringeren Alters punktegleich mit zwei weiteren Teil-
nehmerinnen für sich entscheiden konnte.
Der Wiehnachts-Klönschnack am 3. Advent fand im und vor dem DGH statt. Der Heimat-
verein übernahm die Organisation der Aktion Eitze Wichtelt und das Kuchenbuffet. Das Fest 
war gut besucht und der Weihnachtsmann sorgte für gute Stimmung bei groß und klein. Jede 
Teilnehmende Gruppe erhielt 272,19 € für die Kinder- und Jugendarbeit.

4. Bericht der Kassenwartin und der Kassenprüfer
Swantje Glas legt den ausführlichen Kassenbericht vor. Sie erläutert kurz die Aufteilung nach 
wirtschaftlichem Geschäftsbetrieb, zu denen unter anderem die Einnahmen des Flohmarktes
und der Werbung gehören, und dem ideellen Bereich sowie dem Zweckbetrieb, zu denen die 
satzungsgemäße Verwendung der Mitgliedbeiträge und Spenden gehören. Das Jahr 2024
wurde mit einem Plus auf der Seite des wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs abgeschlossen, 
was die Möglichkeit für freiere Gestaltung eröffnet.
Die Kassenprüferinnen Petra Langer und Jens Wolfgramm bestätigen eine vollständige und 
ordnungsgemäße Kassenführung. 

5. Entlastung der Kassenwartin und des Vorstandes
Auf Antrag der Prüfer*innen wird der Kassenwartin und dem gesamten Vorstand die Entlas-
tung einstimmig ausgesprochen, bei 5 Enthaltungen.

6. Neuwahl eines Kassenprüfers
Petra Langer scheidet turnusgemäß nach zweijähriger Amtszeit aus. Als Nachfolger wird ein-
stimmig Maren Reimers gewählt. Jens Wolfgramm bleibt noch ein weiteres Jahr im Amt.

7. Präsentation des neuen Logos
Merle Paquelin gibt eine kleine Einführung in die Geschichte, die zu einem Veränderungs-
wunsch des Logos führte. Der Vorstand präsentierte bereits in der JHV 2021 eine Idee für ein 
neues Logo, das aber in der Versammlung keinen Anklang fand. Seitdem beschäftigte sich 
nicht nur der Vorstand, sondern eine eigens gegründete Gruppe langfristig mit der Gestaltung 

eines neuen passenderen Logos. Teil dieser Gruppe 
war unter anderem Daniel Reinhold, der seine Idee und 
den endgültigen Vorschlag präsentiert. 
Daniel erläutert, dass das vorgeschlagene neue Logo 
das Traditionelle mit Bezug zu Eitze (Dorfgemein-
schaftshaus, Eitzer Kaffee) mit dem Modernen verbin-
det. Nach der Präsentation wird die Diskussionsrunde 
eröffnet. Es folgt ein reger Austausch des Für und Wi-
der des vorgeschlagenen Logos.
Kurt Helberg merkt an, dass das DGH nicht genau ab-
gebildet ist. Heinz Hesse fragt nach, ob die Proportio-
nen des Hauses stimmen. Daniel erläutert, dass die 
Proportionen des Hauses anhand der Zeichnung stim-
men und die Fassade das DGH so abbildet, wie sie
wiederhergestellt werden soll.

Es gibt einige Meinungen, die das Logo für Gut befinden und einige Gegenstimmen. Auch 
Anmerkungen zur Einbindung des Gohbaches oder die Namensgebenden Eichen werden ein-
gebracht. 
Achim Schaefers merkt an, dass das Logo den Schriftzug des Eitzer Kaffees in sich hat und 
somit ein Alleinstellungsmerkmal. Das DGH als Zentrum des Dorfes und auch des Heimatver-
eins als Logoinhalt zu nehmen, merkt Heike Riesebieter als positiv an.
Anmerkungen zur Änderung von Farbe oder Detailliertheit des Logos werden diskutiert. Die 
Mühle als Motiv, so Anja König, wird beispielsweise auch für das Logo „Eitze hat Zukunft“ 
genutzt.
Der Vorstand merkt an, dass das Logo so, wie es präsentiert wurde, zur Abstimmung gestellt
wird und keine Änderungen mehr vorgesehen sind. Auch Simeon Zickert merkt an, dass ein 
Logo einfach sein sollte, damit es auch in klein gedruckt noch wirken kann.



Die Farbe und ihre Wirkung auf verschiedenen Projektionsflächen und Monitoren wird disku-
tiert. Daniel erläutert, dass Farben immer unterschiedlich wirken und man sich nicht zu sehr 
daran aufhalten sollte. Heinz Hesse schlägt vor, das Logo in ausgedruckter Form vorzulegen 
und die Entscheidung zu vertagen. Dies wird sowohl vom Vorstand als auch von einigen Mit-
glieder*innen abgelehnt. Es soll eine Entscheidung getroffen werden und nicht noch weiter in 
die Zukunft geschoben werden, da es schon so ein sehr langer Prozess war. Sollte das Logo 
nicht positiv abgestimmt werden, möchte der Vorstand keine weiteren Vorschläge mehr ma-
chen und es bleibt bei dem alten Logo.
Es wird abgestimmt. Mit 4 Gegenstimmen und keiner Enthaltung wird das neue Logo be-
schlossen.

8. Ausblick auf das Jahr 2025
Für das Jahr 2025 sind wieder einige Aktionen geplant. Für das Stadtradeln gibt es wieder die 
Gruppe Eitze radelt los. 
Als Investitionen für das Jahr sind zwei Projekte mit Förderung über die Kleinbahnregion (aus 
dem Programm Kleinstvorhaben) geplant: ein Bodentrampolin, welches im vorderen Bereich 
des Spielplatzes am Dorfgemeinschaftshauses eingelassen werden soll, und eine Sitzgruppe 
mit Dach an der Furth. Der Eigenanteil des Heimatvereins beträgt für das Trampolin 2776,66 
€ (Gesamtkosten 7.776,66 €, davon 2,500 € durch die Stadt) und für die Bank 1776,29 € (Ge-
samtkosten: 5271,29 €, davon 1000 € Zuschuss durch den Ortsrat).
Des Weiteren nehmen die Planungen für das Sonnensegel über der Sitzgruppe bei der 
Boulebahn Formen an.  Die Kostenschätzung liegt im Augenblick bei 19.062,61 €, von denen 
12.014,25 durch die LEADER Region gefördert werden würden. Die Stadt beteiligt sich mit 
einer Kofinanzierung von knapp über 1.000 €, sodass ein Rest von 6047,17 € für den Heimat-
verein bleiben würden. Auf Nachfrage erläutert Merle Paquelin, dass die Fläche ca. 49 m³
beträgt und das Sonnensegel erst bestellt wird, wenn es eine Förderzusage gibt. Die Mitglie-
der werden befragt und das Vorhaben einstimmig angenommen, sodass die Förderung im 
Sommer beantragt werden kann. 
Anja König teilt mit, dass Gratulationen zum Geburtstag, welche bisher ab 70 Jahren in jeweils 
5-Jahresschritten stattfanden, ab diesem Jahr erst ab 80 mit einem kleinen Präsent begleitet 
werden. Für 70 und 75 Jahre wird es eine Geburtstagskarte geben.
Mit dem E-Mail-Verteiler werden nun bereits 82 % der Mitglieder (= 332 Mitglieder) erreicht. 
Einladungen für Veranstaltungen werden ab jetzt nur noch per Mail verteilt (außer für die Jah-
reshauptversammlung). Auch werden die Veranstaltungen bei eitze.de und in der Presse ver-
öffentlicht.

9. Verschiedenes
Kurt Helberg bietet seine Sammlung der Jahrbücher des Landkreises Verden der Jahre 1960 
bis heute für Interessierte an. 
Daniel Reinhold fragt nach Fotos des Dorflebens in Eitze von früher, die das Leben in Eitze 
darstellen. Wer alte Fotos hat, kann sich gerne bei ihm melden. Sein Anliegen ist es, diese für 
die Zukunft zu digitalisieren, damit sie nicht in Vergessenheit geraten.
Des Weiteren merkt er noch an, dass es hilfreich wäre, die Veranstaltungen des Ortes als 
Kalender-Abo in digitaler Form zu verbreiten. Merle Paquelin merkt an, dass dies ggf. über 
eitze.de laufen könnte.
Anja König verweist darauf, dass die Ortschronik (13,- €) und das Jubiläumsbuch (14,50 €) 
noch beim Heimatverein erhältlich sind. Außerdem ist eine Broschüre zu den Holschildern 
käuflich zu erwerben (3 €).
Im Anschluss an die JHV lädt der Vorstand zu einem kleinen Klönschnack und einem Getränk 
ein.

Protokollantin: Merle Paquelin                            Vorsitzende: Anja König


